
    

    

 

 

 

 

Grüezi miteinanderGrüezi miteinanderGrüezi miteinanderGrüezi miteinander!!!! 
 
Mein Name ist Marit Hoffmann und ich habe von Februar bis 
Juni 2009 (SoSe 09) mein Erasmus-Auslandssemester an der 
HTW in Chur, der ältesten Stadt in der Schweiz absolviert. 
Durch mein Tourismus-Management-Studium an der HS Harz 
in Deutschland, habe ich auch dort weiterhin im Bereich 
Tourismus Kurse in den Semestern 1,3 und 5 belegen können. 
 
Der Grund für meinen Auslandsaufenthalt war ganz einfach 
der Gedanke noch einmal etwas herumzukommen und eine neue 
Welt zu entdecken – auch in Hinblick auf das Studium. Da man 
als Student doch noch etwas flexibler ist und auch durch 
Erasmus und Bafög unterstützt wird, dachte ich mir das ist eine 
gute Gelegenheit. 
Besonders beeindruckt hat mich die vielfältige Natur und 
Landschaft in der Schweiz, von der ich zuvor schon einiges 
gehört hatte. Da ich im Winter kam und bis Sommer blieb, 
konnte ich mit großer Freude das Erwachen der Natur 
beobachten und das auf Skiern, in Bergbahnen, in über 2000m 
Höhe und in Biergärten. Ich konnte mir neben dem kleinen 
Städtchen Chur, das wunderschön von Bergen umrahmt liegt 
auch noch viele andere Städte der Schweiz ansehen und kann 
dieses Sightseeing als Wochenendbeschäftigung wirklich 
empfehlen. 
Eine Erfahrung, die ich gesammelt habe war die, dass es länger 
dauert mit Schweizern Freundschaften aufzubauen – Sie waren 
doch eher distanziert, aber – das muss ich Ihnen lassen – immer 
nett und hilfsbereit. Durch die 5 anderen Erasmus-Mädels war 
ich dennoch nie allein und konnte mein Englisch auch mal 
wieder etwas auffrischen. 
 
Die HTW ist eine sehr moderne und gute Schule. Auch wenn ich 
nicht alle gewünschten Kurse belegen konnte, gefielen mir die 
gewählten. Da ich einige Kurse in Englisch besuchte, profitiere 
ich hier auch von neuem Fachvokabular. Die Unterstützung 
seitens der HTW war sehr gut. Neben dem Stipendium war 
auch immer jemand da, den man zu allen Belangen ansprechen 
konnte. Da das Erasmusprogram, der noch relativ jungen 
Schuleinrichtung in der Entwicklung ist, war ich insbesondere 
positiv beeindruckt, wie gut auch Kritik und Vorschläge 
angenommen wurden. Ich hoffe sehr zukünftige Studenten 
können davon profitieren. 
 
Wer Natur liebt und sie auf verschiedenste Art und Weise 
genießen will, sein Englisch aufbessern will und einfach eine 
andere Welt (Natur, Menschen, Kultur) kennenlernen will, ist 
an der HTW Chur genau richtig. Auch wenn das Nachtleben 
für den einen vielleicht etwas zu kurz kommt, nimmt man aus 
dem Unterricht – wenn man es denn zulässt – auch das ein oder 
andere fürs Leben mit! 
 
Danke an alle, die mich in irgendeiner Weise unterstützt haben! 

 


